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Tioga-Road
berühmten National Park an. Die süd-
lichste Passstraße über die Sierra Neva-
da führt einmal quer von Ost nach West 
durch den Yosemite National Park. Sie ist 

-
forniens und schon allein deshalb eine 

Die Passstraße war früher eine Fuhr-
werkstraße und wurde in den Jahren 

den Yosemite und die Tuolumne Mea-
dows hindurchführt.

-

Mono Lake aus kommend bietet sie auf 
den ersten Kilometern einen für jedes 

-

-

und die atemberaubende Landschaft be-
staunen muss. Nach etwas mehr als 19 
km/12 mi passiert man den Tioga Pass 
Entrance -
semite National Park.

!HInWeIs

-

unter t
im Internet unter l

-
ren.

n YoseMITe nATIonAL
PARK

-

Der Yosemite National Park ist ein Na-
tur-Paradies ohnegleichen und deshalb 

-
be. Er liegt an den westlichen Hängen 
des Hochgebirges Sierra Nevada. Vier 

-

Da ist vor allem die High Sierra mit 

-

High Sierra Abenteuer und zugleich Ein-
samkeit – es ist ein Vergnügen, diese 
von der Eiszeit geschaffene Landschaft 
zu erkunden. Gletscher gestalteten die 
Landschaft, indem sie Canyons erschu-
fen. Mit ihrer Naturgewalt formten sie die 

-

der Gletscher hinausragten. Nachdem 
die Gletscher durch die Klima-Erwär-
mung geschmolzen waren, hinterließen 

die teilweise regelrecht bedrohlich in die 

-
chen die Granite Cliffs aus, die massiven 

sollte als Herausforderung gelten. Es war 
ein Mann namens George Anderson, der 

-
zwinger folgten. Abenteuerlustige wagten 
sich auch an andere dünne Granitwände 
im Yosemite National Park. Das Klettern 
bekam eine neue Dimension und zieht 

Half Dome“ und 
„El Capitan

C
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Begriff. Im Visitor Center des Yosemite 
Valley wird eine Legende zur Entstehung 

-
-

nem langen Marsch sehr durstig an einem 
See im Yosemite angekommen sein. Die 

leergetrunken. Daraufhin sei der Mann 
sehr ärgerlich geworden und habe Sachen 

soll ihm zornig ihren Korb ins Gesicht ge-

sollen beide voreinander stehend, aber 
entzweit, in Stein verwandelt worden 
sein, woraus der Half Dome entstand. Die 

das Visitor Center eine Antwort: Es gab nie 

Schmelzwasser von Glet-
schern einfach nur die Sei-

-
bildet. Steinschläge haben 
zusätzlich im Laufe der Zeit 
die nordwestliche Seite des 

-
tionen wissenschaftlich zu 
begründen, hat Geologen 

-
rausgefordert. Das Ergebnis 

erhärtet. Erosion wusch an 
vielen Stellen im Laufe der 
Zeit das über dem Granit 
angelagerte Sedimentge-
stein fort, legte damit den 
Granit frei und hinterließ 
die Granitfelsen in ihrer 

-
lung. Man kann aber davon 
ausgehen, dass die dyna-
mischen Kräfte der Natur 
diese Dome auch weiterhin 
formen werden.

Ein weiteres Phänomen 
der Region sind die sogenannten Sequo-
ia Groves, kleine Haine der Baumart, für 

-
ten, die zwischen ihnen wachsen. Ihre 

-
-
-

Bäume hat man nun festgestellt, dass 
-

ants begünstigt wird, da die Zedern und 
Tannen als Konkurrenten um den mine-
ralhaltigen Boden entfallen. Die kleinen 
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-
den brauchen und vor allem Sonnenlicht, 
das sich durch die „Ausdünnung“ der 
anderen Bäume ergibt. An den Stämmen 

-

ein Zeichen dafür, dass sie Brände voll-
ständig unbeschadet überlebt haben.

Das Yosemite Valley selbst als vierte 

-
le stürzen sich rundherum tosend herab. 
Der Merced River
gesäumt von Büschen und Laubbäumen. 

Steineichen, die Lieferanten von nahrhaf-
ten Eicheln für Rehe, Schwarzbären und 

Dieses idyllische Szenarium herrscht aller-
dings nur, wenn der Merced River friedvoll 

und Natur umgestalten. Von einem Tag auf 
den anderen ändert seine „Macht“ den 

immer eine große Rolle im geologischen 
-

-

Diese vier geologischen Regionen 
machen die Vielfalt des National Park 

-

lebenden Tieren machen den Park zu 

die Stimmung des Parks zu beschreiben, 

von diesem Paradies ist: „It is by far the 
-

Der Yosemite National Park wurde 
-

-
trieren sich dabei ausschließlich auf das 
Yosemite Valley, von wo aus die bekann-

-
hen sich an der Tioga Road aneinander. 

-
heit des National Parks erhält man am 
Glacier Point, südlich des Valley gelegen 
und durch eine eigene Zufahrtsstraße 
erreichbar. Neben dem Zugang am Tio-
ga Entrance gibt es drei weitere Park-
Eingänge, den Big Oak Flat Entrance 
nordwestlich des Valley, den Arch Rock 
Entrance südwestlich davon sowie den 
South Entrance als Zugang im Süden. 

-
netz und kostenlose Pendelbusse sind 
die einzelnen Bereiche des Parks er-
reichbar. Mit dieser Infrastruktur ist der 
erschlossene Teil des Parks auch schon 
genannt. Der Großteil des Yosemite Na-
tional Parks besteht aus geschützter 

Genehmigung braucht, wenn man darin 

Genehmigungen bekommt man kosten-
-

ness Center oder in den Visitor Centern. 

-

Lebensbedingungen. Rotwild, Schwarz-
-

In fünf verschiedene Bereiche kann 

einteilen: Das Yosemite Valley, das his-

Glacier Point, die Tioga Road mit den Tuo-
lumne Meadows und das Valley Hetch 
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-
führer auf den eher zentralen Gebieten 

-
-
-

streifen. Der ganze Park wäre einen eige-

ausgeschlossen, alle Gebiete des Parks 
-

nen. Deshalb wollen wir uns auf einen 
überschaubaren Bereich konzentrieren. 

-

-

-
tionen zum Valley Hetch Hetchy unter: 
l www.hetchhetchy.org.

Die besten Besuchszeiten des Yosemi-

Nach der Schneeschmelze führen die 
-

ser und bieten ein beeindruckendes Na-
-

fälle zwar fast ausgetrocknet, dafür bietet 
die Laubfärbung einen berauschenden 
Anblick. Im Sommer ist der Besucheran-
drang riesengroß. Bei den leichter zugäng-

-
tie auf die Domes ist alles andere als ein 

zuverlässig gut mit wenigen Niederschlä-
gen und angenehm warmen, aber wegen 

-
turen. Sommergewitter am Nachmittag, 

wegen heftiger Schneefälle geschlossen, 
einzelne Skigebiete sowie das Yosemite 

I Visitor Information

Yosemite National Park
a

t

l

Yosemite Valley Visitor Center

Besucherzentren ist das Visitor Center 
im Yosemite Valley das umfassendste 
und gibt eine umfangreiche Orientie-

-
formationen, auskunftsfreudige Park 
Ranger, Karten- und Buchmaterial hel-
fen, den Aufenthalt im Park zu struk-
turieren. Besonders eindrucksvoll sind 
die interaktiven Ausstellungen und 

zu der Entstehung der einzigartigen 

ist auch der durchgehend gezeigte 

ganze Pracht des Parks zum Ausdruck 
kommt. Dem Visitor Center ist ein 
Buchladen angeschlossen. Das Visitor 

-
tenlosen Shuttle-Bus-Services. Die grü-
ne Route bedient das Yosemite Valley 

Sommermonaten gibt es zusätzlich die 

nordwestlich von der Lodge einen Bo-

beschreibt, und den orangefarbenen 

der Yosemite Village verkehrt. Als Un-
terstützung kann man sich vorab im 
Internet einen Plan ausdrucken unter 
l

Linien des Shuttle-Services erreicht 
man das Visitor Center über die Halte-

a

t

ö

I Weitere Visitor Center

Tuolumne Meadows Visitor Center
a

-
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Big Oak Flat Information Station
a

und Wilderness Permits
B

Wawona Information Station
a

B

des Wawona Hotels im Gebäudeteil „Hill’s 
Studio“

S Tioga Road

Vom Mono Lake kommend hat man die 
Tioga Road vor sich, eine Straße, die uns 

rechts und links viel Zeit „kosten“ wird. 

innerhalb des Parks, aber in den meisten 

Richtung Yosemite Valley. Die meisten 
-

lichkeiten liegen im Valley beziehungs-
weise an den beiden Eingangsbereichen 

aber auch schon angefüllt mit Sehens-

-
scheinlichkeit, vom endgültigen Standort 
aus noch einmal hierher zurückzufahren, 
ist gering. Deshalb steht dieser Tag mit 

langen Tioga-Pass auch ganz unter dem 
Zeichen des Genießens. Die Straße ist 

und sowieso nicht im Schnelldurchlauf 
zu fahren (würde man dies ohne Zwi-

-
ten, so oft es die Zeit erlaubt, und zwi-

-
chen oder in einem der glasklaren aber 
kalten Bergseen ein Bad nehmen. Der 

-

drängt, dann Priorität auf diesen ersten 
-
-

ten aufgeführt. Entlang der Tioga Road 
-

genannt werden. Auf diese sollte man 
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